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Nr. 213 . Freitag , den 3. August 1838 ^

Bade ».
h Mannheim , 1 . Aug . Seit drei Tagen hat sich

das Wetter wieder gebeffert ; unsere Gemarkung wird nahe¬
zu ihre sämmtlichen Früchte eingethan haben . Durch den ,
zur Zeit der nahen Reife , eingetretenen Regen gibt die
diesjährige Ernte ein merkwürdiges Volumen aus , und
mithin für den Bauer ein sehr vortheilhaftes Ergebniß . Un¬
ser letzter Fruchtmarkt war theils durch das eingetretene
schlechte Wetter , sowie durch die unterbrochene Einbrin¬

gung der neuen Früchte nur sehr wenig besucht , daS Korn
ging auf 6fl . 59 kr. , die Gerste auf 5 fl . 54kr ., und im
Ganzen wurden nur 75 Malter abgesetzt . Dagegen wird
der morgige Markt sehr lebhaft werven . — Mit dem Heu¬
tigen ist die Brodtare von 13 auf 11 kr . Pr . vierpfündigen
Laib herabgesetzt , und für den nächsten Monat dürfte noch
ein weiteres Sinken des Preises folgen . — Gestern kam
das straßburger Boot später als gewöhnlich an ; wie man
nun vernimmt , hat es bei Speyer einen Unfall erlitten ;

- rS stieß an eine der dortigen Mühlen und zerbrach gänz¬
lich sein Steuer , wodurch eS seine Fahrt nur langsam
fortsetzen konnte . Mit dem Heutigen sollte nun , der neuen
Eintheilung zufolge , der Abgang Morgens 5 Uhr statt¬
finden , da aber das Boot so schnell nicht wieder herge¬
stellt werden kann , so wurden heute alle Passagiere mit der
Post befördert , und so sahen wir in der Frühe , statt wie
gewöhnlich einen , drei Eilwagen abgehen .

Mannheim , 1 . Aug . Der neugewählte große Bür¬
gerausschuß unserer Stadt hat am 16 . v . M . seine Wirk¬
samkeit damit begonnen , daß er die Ergänzungswahl des
kleinen Ausschusses für dessen durch den Tod abgegangene
und nach dem Gesetz austretende Mitglieder vornahm . Die
Gewählten , allgemein geachtete , unabhängige und selbst¬
ständige Männer , von dem besten Geiste für das Wohl
der Gemeinde beseelt , welche größtentheils schon dieses
Ehrenamt bekleidet hatten , und wovon mehrere als aus¬
tretend unmittelbar wieder erwählt worden waren , wurden
heute in den Gemeinderath eingeladen , und nachdem sich
alle bereit erklärt hatten , dem Vertrauen ihrer Mitbürger

^ entsprechen zu wollen , durch den ersten Bürgermeister mit
einigen herzlichen Worten in ihren Wirkungskreis einge -
sührl , die abtretenden Mitglieder aber mit dem wohl¬
verdienten Dank für ihre seitherige Amtsführung entlassen .

(M . 3 .)
**fi Aus dem Unterrheinkreis , 25 . Juli . Die

! instruktiven Vorarbeiten über den Zug der Straße von
! Mannheim nach der an Naturschönheiten so reichen

Bergstraße und durch die Fläche des darmstädter Lan¬
des sind ihrer Vollendung nahe . Durch die Anlegung
dieser Straße , wofür die Kosten auf die beiläufige
Summe von zwanzigtausend Gulden geschätzt sind , soll
eine direkte , noch stets fehlende Verbindung der Stadt
Mannheim mit dem Großherzogthum Hessen und der nach
Frankfurt führenden Straße bezweckt werden . Mit ihr
dürste sich für den Handel und die Industrie Mannheims
eine neue Bahn öffnen . Die Unternehmung wird in neu¬
erer Zeit wichtiger durch das Vorhaben der Stadt , eine
steinerne Brücke über den Neckar zu bauen ; die Entreprise
soll endlich dringend werden , weil , wie man aus guter
Quelle vernimmt , die hessische Regierung in der Nähe
der Stadt Mannheim Straßenverbindungen projektirt ,
deren Ausführung , wenn die erwähnte Verbindungsstraße
unvollendet bleiben würde , der Stadt Mannheim großen
Nachtheil bringen müßte .

* Buchen , 31 . Juli . Am 29 . d . M . war in dem
Amtsorte H - in einem dasigen Gasthause eine große An¬
zahl Gäste beiderlei Geschlechts , welche in drei in einander
laufenden Zimmern sich befanden . Unter den Anwesenden
war ein Waldaufseher , der eine s. g. Perkussionsflinte bei
sich hatte , welche doppelt geladen war und die er in einer
Ecke abstellte . Ein Anderer — wohl nicht wissend , daß
sie geladen sey — ergriff diese Flinte , spannte und
drückte sie los . De ^ . ganze starke Schuß fuhr glücklicher
Weise in einen Eckjchrank , während er — nur bei einer
kleinen Wendung — in das nächste , mit vielen Personen
besetzte, Zimmer gefahren wäre und sicherlich mehrere ver¬
letzt, oder gar tödtlich getroffen haben würde . Der Thäter
wurde übrigens sogleich und um so mehr wegen seiner ge -
thanen Aeusserung : nun wolle er einmal auf den Klumpen
( Haufen ) hineinschießen , — der gerichtlichen Behörde über¬
geben .

Baden , 1 . Aug . Gestern ist der Herr Graf von
Teck , in Begleitung deS Oberkammerherrn Generallieu¬
tenants Frhrn . v . Spitzenberg , nebst Gefolge , hier ange¬
kommen und im Zähringer Hof abgestiegen .

Vom Rhein , 28 . Juli . DerHandel mit Stein¬
kohlen nach Frankreich und den Niederlanden ist dermalen
ungemein lebhaft . Man zählt bereits vierhundert achtzig
mit diesem Brennmaterial beladene Fahrzeuge , welche
seit der Mit : des Aprilmonats d . I . rheinauf - und rhein -
abwärtö gegangen sind . — In allen oberrheinischen Di¬
strikten hat cs Kartoffeln und Vnhfutter dieFülle , wasdie

einiger maßen gut stehenden Bauern veranlaßt , die Lücke »
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im Bichstande wieder auszufüllen . Sichtlich bessert sich
auch die Rare immer mehr , seitdem man schöne Eremp -

lare von den glarner Alpen in ' S Land gebracht hat . Dies

gilt nicht nur vom französischen Rheinland , sondern auch
voa den ober » und Mittlern badischen LandeStheile ».

Freiburg , 3t . Juli . Unser Verkehr mit den Bewoh¬
nern des linken Rheinufers wird demnächst eine wesentliche
Erleichterung erhalten . Vor wenigen Tagen waren der

Präfekt des Oberrheius und der französische Jngenieur - en -

Chef der Nheinarbeiten zu einer Konferenz mil dem dies¬

seitigen Direktor der Regierung des Oberrheinkreises un¬

ter Zuzug einiger Kunstverständigen hier zusammengetrelen ,
um die noch obschwebenden Hindernisse bet Errichtung von

zwei fliegenden Brücken , bei Breisach und Hünmgen , zu
beseitigen . Dem Vernehmen nach haben die Beralhun -

gen zu einem glücklichen Resultate geführt . Man hat sich

ganz in dem Sinne der beiderseitigen Gouvernements von

Frankreich und Baden verständigt , so baß der Ausfüh¬

rung , wie wir zu glauben berechtigt sind , nichts mehr im

Wege steht . Bei dem vielfachen Verkehr mit unfern

französischen Nachbarn ist die Herstellung dieser beiden flie¬

genden Brücken für das ganze Oberland em großer Ge¬
winn , und wird die bisherigen nachbarlichen Verhältnisse

zum Vortheil beiderseitiger Bevölkerung noch mehr befestigen .
Mil Vergnügen bemerkt man hierbei auch daS wechsel¬
seitig freundliche Vernehmen der französischen und badi¬

schen Behörden , was bei den steten Berührungen nur von

den besten Folgen seyn kann . ( F . Z .)
**t Aus dem Albthale , 31 . Juli . Die seit zehn

Tagen andauernde regnerische und naßkalte Witterung übt

in den höhergelegenen Waldbezirken einen nachtheiligen Ein¬

fluß auf die Vegetation , und es hat den Anschein , daß

diese schlimme Temperatur , welche Unbehaglichkeit und

Unpäßlichkeiten mancher Art herbeisührt , auch diese Woche

noch anhalten werde . — Die herrschaftlichen Hammer -

werke , bei welchen in neuester Zeit wesentliche , den inner »

Mechanismus betreffende Verbesserungen eingeführt wor¬

den stnd , so daß dieselben in der Schmiebekunst große

Fortschritte machen konnten , haben gegenwärtig sehr be¬

deutende Bestellungen zu effektuiren , und sind deshalb voll¬

auf beschäftigt . — In unserer nächsten Nachbarschaft wird

ein schweizer Großhändler eine neue imposante Manufak¬
tur begründen . Den Platz hat derselbe bereits angekauft ,
und es werden schon von allen Seilen Baumaterialien

beigeführt .

D a i e r n.
München , 29 . Juli . Se . M . der König sind gestern

nach Brückenau abgereisl.
München , 36 . Juli . Nur schnell sind die Tage ver¬

flossen , welche die russische Kaiserin im Schooße unserer

königl . Familie dahier zugebrachl hat . Ihre Mas . ist vor¬

gestern Mittag nach Tegernsee und dem Bade Kreuth ab -

gereiöt , begleitet von allseitigen herzlichen Segenswünschen
für den glücklichen Erfolg der dort zu gebrauchenden Mol¬

kenkur , welche freilich durch das Eintreten günstigerer Wit¬

terung wesentlich bedingt seyn dürfte . (A . Z .)

— Der Bergbau im Kreise Kaiserslautern (RheinpW
der lange darmederlag , erfreut sich in neuester Zeit des regsam- G

sten Betriebes . Besonders stnd es die Ouecksilberlageistätten ,
m «

deren Bau von Seiten einer englischen Gesellschaft in Lon - A >
don , unter der Direktion des , durch Leistungen in den Berg » 2
werken von Cornwallis in den Annalen der englisch n Berg « siö
baukunde rühmlich bekannten , H . nry Mancur , dermalen vu

zu Dillenburg , mit umsichlvoller und anhaltender Tbätig - gc
keil betrieben werden . Nach Jdria und den spanische » eil

Werken zu Almade » enthält dieser kleine quecksiiberreich « sic

Landstrich in der alten Pfalz und im ehemalige » Zwei - D

drück ' schen die bedeutendsten Ouecksilbererze in Europa . Die de

Quecksilbergruben in den Bergen des WaSgau «s gehören te

zu den ältesten , die man kennt . Schon unter Stephan ,
de

dem Herzoge von Zweibrück . n ( 1410 ) , wurden mehrere ^
Gruben da,elbst eröffnet und seit dieser Zeit war die Ent - di

deckung und Benutzung der dortigen Erzlagerstätten in ra - m

schein Fortschritte begriffen . Die Erzprvduktion war bis
in ' s 17re Jahrhundert hier so blühend , daß die Ausbeute
jäyrlich 15 bis 1 . 800 Zentner betrug . Durch die Kriege , st ,
und weil daS Quecksilber oft im Preise zurückqing , kam L
der Bergbau in der Rheinpfalz wiederholt zum Nachlassen ; m
allein die Erfahrung von der früheren reiche « Ausbeute gab G
stets Anlaß , ihn von Neuem aufzunebmen . Die meiste » T
pfälzer Quecksilbergruben hat nun die obengedachte englisch« lu
Gesellschaft im Jahre 1836 an sich gekauft ; andere hat P
sie ganz neu ausgenommen und ihre , in jeder Beziehung u >
soliden und großartigen , Unternehmungen dehnen sich dis M
m 's Preußische aus , wo sie einen tiefen Stollen am Lem- g ,
berg bei Bingart treiben läßt . In früherer Zeit fand man ,,
die pfälzer Berge in ihren erhabensten Rück n und höchst . » dl
Kuppen besonders erzreich ; in den letzten Jahren haben sie g ,
sich in dieser Richtung weniger ergiebig ausgewiesen . Durch
ältere Versuchvaue belehrt , daß die tieferen Geblrgspar - L
ihiee » noch erzreicher als die oberen Theile sind , hat es sich fl
die englische Gesellschaft zur Aufgabe gemacht , die Qucck - P
silberwerke in größeren Tiefen zu lösen , eine Aufgabe , di« v ,
bei dem musterhaften Betriebe der Werke einen um so gün - u
stigeren Erfolg haben wird , als die Erfahrung gezeigt hat, fl
bap die Gänge in äufferster Tiefe ungemein viel Zinno - v «
ber mit Quecksilber führen . Dasselbe frühere Prognostiken d
hat auch ber berühmte von Leonhard diesen Unternebmun - E
gen gestellt . Hierzu kömmt noch die Seltenheit dieses Mo ni
talleS , ber häufige Gebrauch desselben und der dadurch tag- st
lich steigende Preis , welcher von 1835 bis 1836 in Ham - m
bürg von 600 Mark Kurant für den Zentner bis z« si
1,500 Mark Kurant gesteigert wurde . §

Bamberg , 31 . Juli . Die Arbeiten am Ludwigs - K
kanal rücken in diesem Sommer stark voran . Man va -
niinmt , baß nunmehr aus der ganzen Kanallinie all«
Kostenvoranschläge und Zeichnungen beendigt sino . Von
den 92 Schleuß «:» sind derrtts 34 in vollem Bau , uns ^
die Hauptschleuße am Bughof bei Bamberg wird im An - p'

gust o . I . ganz vollendet . Betrachtet man , daß gleich- dl

zeitig an der hochwichtigen Korrektiv » des Mains , a » »cl
Vollendung ber Hauplinainstraße zwischen Bamberg unS si

Schweins »« , an der neuen Brücke über den Mai » bci ^
dl
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GüSbach , dann an den Festungen Ingolstadt und Ger¬

mersheim lebhaft gearbeitet wird , so ist begreiflich , daß die

Arbeitslöhne , besonders für Sleinhauer und Maurer , seit
2 - 3 Jahren wohl um 30 — 40 Prozent gegen früher
sich gesteigert baden . Auch die Vorarbeit , n zur Schiffbar¬
machung der VilS , Naab und deS Regens werden fort¬

gesetzt , und lassen gedeihliche Resultate erwarten . — Nach
einem Mnisterialerlaß vom 10 . Juli ist den zu München

sich aufhaltenden Persern LazaruS Kaplan und JakobuS
Molko , welche glaubhaft nachgewiesen haben , daß sie in

dem jüngsten Kriege der Russen gegen die Perser durch letz¬
tere ihr sämmtliches Vermögen verloren , und daß die Frau
des Molko mit sieben Kindern in persi cher Gefangenschaft
schmachtet , bis ein bedeutendes Lösegeld für sie erlegt wird ,
die allerhöchste Bewilligung ertheilt worden , in Baiern lam -

meln zu dürfen . ( F - M )

Nassau .
Wiesbaden , 25 . .Juki . Seit mehrern Tagen haben

sich die klimatischen Verhältnisse wesentlich verschlimmert .
Die Temperatur ist so weit herabgeftimmt , daß der Ther¬
mometer des Morgens gegen 6 Uhr nickt mehr als 9 — 10
Gr . R . und des Mittags selten ü ' er 14 — 15 Gr . zeigt .
Die Abwechslung ist zu rasch erfolgt , um nickt nachthei¬
lige Folgen zu üben auf den menschlichen Organismus .
Mau sieht viele Damen und Herren in Mäntel gehüllt ,
um sich gegen den rauhen Nordwind zu schützen, der mit

Regenschauern beständig adwechselt . Mit dieser un¬

günstigen Witterung verschwinden mehr und mehr die Hoff¬
nungen des Winzers . Mit dem Eintritt in das Zeichen
des Löwen scheint die Sonne dießmal ein altes Recht auf¬
gegeben zu haben . ( A . Z . )

Wiesbaden , 31 . Juli . Der Prinz Wilhelm von
Oranien ist vorgestern und der Erbgroßherzog von Sach¬
sen- Weimar gestern abgereist . Se Mas . der König von

Würlemberg aber , welcher unter dem Namen eines Grafen
von Teck hier verweilte , hat beule unsere Stadt verlassen ,
um in seine Staaten zurückzukehren ; morgen werden ihm
seine Prinzessinnen Töchter folgen . - Die decken Prinzen
von Nassau , welche mit dem Herzog , Ihrem Vater , in Lon -
d ?ii waren , sind dort geblieben , um die Ankunft JhreS
Schwagers , des Prinzen Peter von Oldenburg , welcher
m l Seiner Gemahlin , der Prinzessin Therese «von Nassau »,
sich dorthin unter WegS befand , abzuwarten und demnächst
mit diesen Ihren Verwandten , welche den Winter über im
südlichen Italien zubringen wollnr , hierher zu reise» . —
Se Durchl . der Herzog werden Sich dieser Tage nach
Kissingen zum Gebrauch einer Badekur begeben . ( Z . J . )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 31 . Juli . Das große , durch die rege ,
wirklich liebevolle, Theilnahme und Mitwirkung einer gro¬
ßen Zahl deutscher Sänger aus den verschiedensten Gegen¬
den unseres theueren Vaterlandes , durch die Anwesenheit
so vieler verehrten Gäste und Gesangssreunde auS den näch¬
sten und fernsten Staaten und vorzüglich durch die muster¬
hafte Leitung des respekliven Festcomiws sowohl , als auch
die regelrechte Ordnung und Mitwirkung unserer verehrten

Behörden und Bürger , und unter dem Schutze unserer bra¬
ven Stadlwehrkorps ans das Imposanteste gestern Nacht
zu Ende gegangene , Masikftst wird — wir sind cS über¬
zeugt — gewiß jedem daran Theilgenommi neu für längere
Zeit mmdesteuS eine schöne , dauernde Erinnerung hiirter -
laffen . Wir glauben nicht zu viel zu sagen , daß ein sol¬
ches Sängerfest in der Ausdehnung , mit d' esem Glanze ,
mit dieser präzisen Ordnung , mit diesem liebevollen Ein¬
klang aller Anwesenden , mit dieser herrlichen Grundbasis ,
— der Mozartstlstung . — in Deutschland wenigstens noch
nicht statt hatte . Doch in diesem Ausspruch ein unpar¬
teiisches , kompetentes Urtheil aussprechen zu wollen , ist
nicht unsere Meinung ; dieses sieht nur einem Nichtfrank -
furter , der ähnlichen Sängerfesten schon beiwohnte , wohl
an , und wir bescheiden unS , mit dem unserigen zurückzu¬
stehen . Aber berichten müssen wir unseren Lesern nur vor¬
läufig , daß der gestrige dritte Tag mit dem veranstaltete »
Festzug der Sänger durch unsere Stadt «welchen eins herr¬
liche Musik , und in ihrem Gefolge ein kräftiges , weißge¬
kleidetes Matrosenkorps eröffnete ) , nach d >m Mainkai ;
mit den sämmtlichen , auf dem Maine vereint gewesene »
imposanten , Festschiffen ; mit der unübersehbaren M nscheii-
schenmaffe auf beiden Mainufern ; mit dem Herr! cheu Lie-
derkvnzerte im Walde ( nächst unserem Forstbause ) , wo
acht deutsche Gesänge wiederhallten und in Aller Herze »
nachklangen ; mit dem fröhlichen Rückzug durch den Wald ,
über den Sandhof , die fliegende Brücke , nach der ii»
Glanze tausend - r Lichtfunken schimmernden Mainlust , und
mit dem daselbst stattgefunvenel , großartigen Bankette ge¬
wiß daS Imposanteste deS Festes darbot . Kein Unfall ,
keine Unordnung störte dieses schöne , ächt nationale Sän -
gersest ( F . I . )

Frankfurt , 1 . August . Sicberm Vernehmen zufolge
wird Se . kais rl . Hoheit der Großfürst Thronfolger vo »
Rußland , Höchstwelchc , vollkommen wieder hergestellt ,
gestern von Hannover abgereisl sind , übermorgen , als am
Freitag , dahier in Frankfurt eintreff

( Frkf . O . P . A Ztg .)

Preußen .
Berlin , 28 . Juli . Se . M . der König sind gestern

von Töplitz zmückgekehrt .
— Die bisherigen Privatdozenten Dr . Wikbelm Schott

und Dr . Werder Hierselbst sind zu ausserordentlichen Profes¬
soren in der philosophischen Fakultät der hiesigen königliche »
Universität ernannt worden .

Königsberg , 25 . Juli . Während dieses Sommers
studiren hier 357 In - und 17 Ausländer , überhaupt al¬
so 374 . Von diesen gehören 65 In - und 2 Ausländer
der juristischen , 58 In - und 4 Ausländer der medizi¬
nischen und 103 In - und 8 Ausländer der Philosoph .
Fakultät an . ( Jm Sommersemcster 1837 waren hier 379
Studirende .) — Dozenten sind gegenwärtig hier : s ) i »
der theologischcn Fakultät Ü Prof , ord . , und 3 Pn

'vatdo -

zenten ; i> ) in der juristischen 6 Prof ord .; o » in der me¬
dizinischen 4 Prof , ord . , 1 ertrcwrd . und 4 Privatdozen -
ten ; ck) in der philosophischen 13 Prof , ord , 4 ertraord .



und 8 Privatdozenten . Ferner zählt die Universität 2

Sprachlehrer , 3 Musiklehrer , 1 Lehrer der Zeichnenkunst
und Malerei , 1 Lehrer der Kupferstecherkunst und 1 Leh¬
rer der Reitkunst .

Hannover .

Hannover , 30 . Juli . Se . königl . Maj . haben aller¬

gnädigst geruht , den zuletzt bei der deutschen Kanzlei in
London angestellt gewesenen geh . Legatiousrath Lichtenberg
einstweilen in das königl . Obersteuerkollegium wieder ein -
treten zu kaffen und ihn mit dem Direktorium in demselben
zu beauftragen . (Hann . Ztg .)

Holland .
Haag , 22 . Juli . Nachrichten aus Hannover zufolge ,

dürfte Se . kaiserl . Hoh . der Großsürst -Thronfolger von
Rußland , der noch immer an einer Erkältung leidet ,
nicht sobald hier emtreffen . Man glaubt jetzt , den Prin¬
zen erst im Monat Oktober hier erwarten zu dürfen .

Rußland .
St . Petersburg , 2l . Juli . In Astrachan wurde

am 1 . d. eine öffentliche Gouvernementsbibliothek eröffnet .
— Nach einer ungefähren Schätzung beläuft sich die Zahl
der in die vier Gouvernements von Sibirien verwiesenen
Verbrecher auf 100,000 ; nach dem jenissejskischcn Gou¬
vernement wurden allein während der Jahre 1823 bis
1832 23,597 Verwiesene gebracht . — Am 15 . d . M .
brachte die außerordentliche Sonnenhitze auf der Eisenbahn
nach Zarskoje - Selo eine solche Ausdehnung der ganzen
Schienenlinie hervor , daß dadurch zwei Schienen von
ihrem Platze verdrängt wurden . Da der Dampfwagen
augenblicklich angehalten wurde , so erfolgte weiter kein

Unfall .
Großbritannien .

London , 19 . Juli . Gegen die Schilderungen glän¬
zender und üppiger Feste , welche die englischen Zeitungen
uns seit einigen Wochen geben , bildet den schneidendsten
Kontrast , was wir jetzt von dem Elend erfahren , das in

einigen Theilen der Stadt London in seinen furchtbarsten
Zügen sich zeigt . »Die Vorsteher der Armenpflege — sagt
die » Sun " — haben mehrere Berichte veröffentlicht , aus

welchen hervorgeht , daß das Fieber große Verheerungen
anrichtet , besonders unter den Armen , die in engen Stadt -

theilen , z . B . St . Giles , Bethnal - Green , Walworth rc .
beisammenwohnen , wo wenig oder gar nicht für Austrock¬

nung gesorgt ist , sondern große stehende Pfützen giftige
Dünste verbreiten , viele Familien in schmutzigen Häusern
wohnen , Wasser selten ist , Abfälle von Pflanzen und thie -

nsche Ueberreste in engen Höfen faulen , und nicht selten
vor bewohnten Häusern aufgehäuft sind . Das große Publi¬
kum weiß nicht , wie viele Straßen es in der Stadt , be¬

sonders in den Vorstädten gibt , wo einige oder alle jene
Ursachen von Krankheiten vorhanden sind , und darum hat
man wahrscheinlich noch nicht auf allgemeine Mittel ge¬
dacht , dem Uebel abzuhelfen . In Bethnal - Green und

Whitechapel herrschen ununterbrochen Fieber . Vor einigen

Jahren wurden die Bewohner von Blackheath periodisch
vom Fieber heimgesucht , ohne daß sich irgend eine Veran¬
lassung angeben ließ , bis eS endlich , als man ' eine stehen¬
de Lache in einer Sandgrube austrocknete , gänzlich ver¬
schwand . Wenn in einer offenen Gegend solche Wirkun¬
gen entstehen können , wie ist eS zu verwundern , daß un¬
ter den schlecht genährten Armen in London das Fieber sol¬
che Verheerungen anrichten kann ? " Einer der Aerzte , auf
deren Bericht sich die Armenbehörde beruft , rügt besonders
die Mängel der Arbeitshäuser in London , wo eS an Raum ,
Lüftung und Abzugökanälen fehlt . In dem Arbeitöhause
zu Whitechapel ; . B . schliefen 104 Mädchen mit vier Auf¬
seherinnen im Dachraume , der 88 Fuß lang , 16 Fuß breit
und 7 Fuß hoch war , 4 bis 5 in einem Bette . In einem
andern Raume befanden sich 28 zwei - bis dreijährige
Kinder , die dieses Gemach , wo sie sämmtlich schliefen ,
selten oder nie verlassen dursten , um frische Lust und Be¬
wegung zu genießen . Als eine Hauptursache der unge¬
sunden Beschaffenheit mehrerer Stadttheile wird derZustand
der wohlfeile » Begräbnißplätze angegeben , die sich meist
in der Nähe der von der ärmeren Volksklaffe bewohnten Ge¬
genden befinden . Die Gräber sind in 3 bis 4 Klassen zu
verschiedenen Preisen getheilt , und bleiben gewöhnlich 8
Tage und längere Zeit offen , bis sie mit 7 oder 8 Leichen
gefüllt sind . Alle Gräber liegen dicht nebeneinander , so
daß mau neben einer neu geöffneten Grube die halbvermo¬
derten Leichen einer andern sieht , von wo giftige Dünste sich
verbreiten .

London , 28 . Juli . Die »Dublin Post " enthält
einen heftigen Artikel , der da erklärt , daß das irische
Volknichts von den 3 lGemeindeordnung - , Armengesetz - und
Zehntenfirirung - j Bills wissen wolle , da dieselben von den
Tories des Oberhauses im Verein mit denen des Unter¬
hauses auf ' s Schmählichste verstümmelt und verschlechtert
worden seyen ; daS irische Volk stoße sie mit Entrüstung
zurück , und verlange diese drei Gesetzvorschläge , wie sie
von der Regierung ursprünglich beabsichtigt und vorgelegt
worden seyen ; wolle sie ihm die Toryfaktivn in dieser Ge¬
stalt verweigern , so bleibe nichts übrig , als aus 'S Neue

»Agitation " und zu diesem Zwecke rasche und zahlreichste
Volksversammlungen .

— Man hat kanadaer Zeitungen bis zum 30 . v .
M . Einer in der Ouebecker Zeitung veröffentlichten Or¬
donnanz Lord Durham ' s vom 28 . v . M . zufolge sollen die
in Montreal in Hast befindlichen Rebellenführer , W . Nel¬

son , R . S . M . Bouchette u . A . , als welche ihr sträfli¬
ches , hochverrätherisches Thun erkannt und sich dem Wil¬
len und Belieben Ihrer Majestät unterworfen haben , nach
den Bermudas deportirt werden , und ein Gleiches den
Papineau und andere noch auf flüchtigem Fuß Befindli¬
che , sofern sie in Kanada sich betreten lassen , betreffen .

( Courier .)

Frankreich .

Paris , 30 , Juli . Das Lager von St . Omer steht
unter dem Generallieutenant Dariule ; Chef des General -

stabö ist der Oberstlieutenant Senilhes . Es ist gebildet
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auS dem 12ten leichten , dem 67sten , 63sten und 43sten In¬
fanterieregiment , einer Abtheilung deS 5ten Dragoner¬
regiments zum Dienst deS Hauptquartiers , der 6ren Fuß¬
batterie des 4ten Artillerieregimentö , 1 Kompagnie Genie ,
einer Abteilung Train , und — zur Lagerpolizei — einer
Gendarmerieabtheilung .

— Nach einem Schreiben aus NheimS haben die Wein¬
reben in der Champagne bereits sehr gelitten , und auch
das Wenige , was übrig geblieben , wird zu Grunde ge¬
he » , wenn zur Zeit des Reifens der Trauben aus den
zahllosen Eiern der Pyralis die gefräßigen Raupen aus -

schchfen.
*O Toulon , 26 . Juli . Der letzthin auS der Le¬

vante zurückgekehrte Triton , nunmehr mit der Bestimmung
nach Meriko , hat in der kurzen Ueberfahrt von Smyrna
viele Leute verloren . — Morgen erwartet man die Bekannt¬
machung einer Promotion im Seekorps . — Das Dampf¬
boot , der „ Castor " , wird den 29 . zur Feier der Julitage
vom Stapel gelassen . — Die „Fortune " geht den 28 . nach
Meriko unter Segel . — Wie es heißt , finden bald wieder
die , seit einigen Jahren unterbrochenen , Seeevolutionen
im Großen statt . — Endlich erwarten wir das Eintreffen
des Erzherzogs Friedrich von Oesterreich ; am 26 . segelte
er von Genua ab . — Wir erwarten eine amerikanische See -

divifion, aus 4 Fahrzeugen bestehend .
Algier , 2l . Juli . Die neuesten Nachrichten ausOran

enthalten wichtige Mittheilungen über eine Erpedition
Abd - El - Kader 'S in die Wüste . Seine Unternehmung war

gegen die Stadt Himmadji , 12 Tagereisen von Maskara ,
gerichtet. Diese Stadt führt einen lebhaften Handel , und
namentlich die aus dem Jnnnern kommenden , reich mit
Goldstaub beladenen Karawanen vereinigen dort eine gro¬
ße Anzahl der reichsten arabischen Kaufleute . Die Stadt
ist gut befestigt , und ohne Artillerie schwierig zu nehmen ;
sie hat drei Mauern und drei tiefe Gräben , welche nicht
mit Wasser , sondern dem feinsten Wüstensande gefüllt find .
Abd - El - Kader , wahrscheinlich mehr geblendet durch eine
reiche Beute , als durch Eroberungssucht , hatte die Erpe¬
dition mit 4,000 Arabern , ohne Kavallerie , wegen Mangels
an Wasser , unternommen , und nach den Berichten soll die
kleine Armee 8,000 mit Wasser beladene Maulthiere und
Kamele mit sich geführt haben . Ein Marabut , welcher
das Oberkommando der Stadt führt , trotzte der Auffor¬
derung Abd - El - Kader ' s , sich ihm zu unterwerfen , und Letz¬
terer war genöthigt , die Stadt zu bestürmen . Nach der Er¬
oberung von zwei Gräben und zwei Mauern wurde er we¬
gen zu großen Verlustes seiner Mannschaften zum Rück¬
züge gezwungen , und ein Kurier Abd - El - Kader ' s , der
die zwölftägige Reise in fünf Tagen bis Maskara zurück¬
gelegt hat , verlangt in der dringendsten Eile die » öthigen
Hülfstruppen . Sein Pferd stürzte bei seiner Ankunft in
Maskara todt unter ihm zusammen . Das Nähere dieser
Unternehmung ist noch gänzlich unbekannt , und man siebt
in gespannter Erwartung dem Ausgange derselben , wel¬
cher wichtige politische Folgen haben könnte , entgegen .
Schon hat sich hier das Gerücht vom Tode Abd - El - Ka¬
der ' s verbreitet , welches aber bis jetzt noch gänzlich unbe¬

stätigt ist . Der Fall dieses Repräsentanten der arabischen
Nationalität würde die wichtigsten Ereignisse nach sich ziehen .

(A . Z )

Spanien .
Madrid , 18 . Juli . Die große carlistische Verschwö¬

rung , von welcher sich die Einwohner Madrids bedroht

sahen , ist in ihrer Geburt erstickt worden , und die Ent¬
deckung hat bis jetzt zu nichts Bedeutenderem geführt , als
der Verhaftung eines angeblichen Brigadiers , zweier an¬
derer Männer und einer Frau , und zu dem wichtigen Fun¬
de von acht Flinten , vier Lanzen , einigen Beinkleidern und
Jacken . Sogar vier Pferde wurden für carlistisch erklärt ,
und in Beschlag genommen . — Der Redakteur des Patrio -
ta , Hr . Prato , von Geburt ein Piemonteser , wurde in der
Nacht vom 16 . in seiner Wohnung verhaftet , und unter
Bedeckung nach Santander abgeführt , um dort nach dem
Ausland eingeschifft zu werden . Der Patriota stand im
Solde Mendizabal ' S , und forderte täglich zu offenem Auf¬
ruhr auf ; auch soll Hr . Prato in eine Verschwörung ver¬
wickelt gewesen seyn , an deren Spitze angeblich der Agent
des Laffitte ' scheu Anlehens , Hr . Misley , stand . Letzterer
wurde gestern Vormittag in seiner Wohnung verhaftet , und
ihm angekündigt , daß er nach Santander abgeführt wer¬
den sollte , um sich ebenfalls nach Frankreich

'
einzuschiffen .

( A . Z . )
— Madrid , 23 . Juli . An der Börse wurde die Neu¬

igkeit ausgesprengt , Estella sey über . Obgleich durchaus
nichts Amtliches darüber bekannt geworden , schenkte ihr die
Börse vollen Glauben ; die 5Proz . gingen von 20j auf
29/r - — General Alava kömmt nun als Gesandter nach
London ; sein ehemaliger Sekretär , Hr . Jabat , ist bei
dieser Gelegenheit wieder angestellt worden . Bald wird
daS sammtliche Gesandtschaftspersonale wieder so be¬
schaffen seyn , wie vor den Begebenheiten der Granja . Hr .
Jabat , Alava ' s Anverwandter , wurde auf der Hierherreise
von Paris mit anderen Reisenden von 24 carlist . Reitern
angehalten . Dies fiel in der Nähe von Arriza vor ; die
Gefangenen kamen nicht allein mit heiler Haut davon , son¬
dern auch die für die Regierung bestimmten Depeschen sind
glücklich an den Ort ihrer Bestimmung gelangt . — Die
Ueberspannten fangen nachgerade an , müde zu werden , das
Ministerium stürzen zu wollen ; selbst die Oppositionsprefse
zieht die Segel ein . Diese verbesserte Stimmung der Ge¬
mächer kommt dem Kabinet gut zu Statten und läßt ihm
vollen Spielraum . — Der Cabecilla Pcrdiz beunruhigt
mit seinen 1,000 Mann die Umgebungen der Hauptstadt .
Man begreift nicht recht , was den General Quiroga ab¬
hält , Jagd auf diesen gefährlichen Feind zu machen . — Ge¬
neral Narvaez befestigt in diesem Augenblick Alcala . Zu
Pozuela da Arava benützten 22 Carlisten die Amnestie . —
Eabrera ist in Morella und San Mateo cingerückt , er
hat 8 Bataillone unter sich ; Forcadell hat mit 2,500 M .
und 150 Pferden die Richtung von Jerica nach Onde ge¬
nommen . Merino stand den 16 . ft zu Mosqueruela , bald
aber nahm er mit den Seiuen vor den nahenden Christi¬
nos die Flucht . — Die von Cabrera angeordneten Hin -
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rkcktungen bestätigen sich . — In Cantavieja sind Klos
6 Stück Geschütz zurück geblieben , die übrigen wurden ein¬
gegraben . Negri , Merino und Cabrera haben in einer
Konferenz die künftigen Operalionengegen den Feind be¬
schlossen.

Ein unbestimmtes Gerücht kündigt an , daß Cordova
im Nothfalle an die Stelle Gparterv ' S kommen dürste .
Nach einer andern Sage wird der Graf von Luchanadie
Würde eines Herzogs von Pennacerrada und die spani¬
sche Grandezza erhalten .

Schweiz .
Zürich . Durch Schreiben vom 22 . Juli 1838 be¬

nachrichtigt der Vorort den Stand Zürich , daß er dem groß -

britannischen Minister unter dem 9 Juni den Inhalt des

Schreibens der zürcherischen Regierung vom 31 . Mai über
den Malerischen ErbschastSstreit mitgetheilt habe . In Er¬

widerung aus das vorörtliche Schreiben eröffnete der

engl . Gesandte den 12 . Juli d . I . dem Vorort , er sey von

seinem Hofe angewiesen worden , die Befriedigung auszu¬
drücken , welche seine Regierung bei ' m Anblick deS gerech¬
ten und wohlbegründeten Beschlusses von Seite der zürcheri¬
schen Regierung in der vorliegenden Angelegenheit empfun¬
den habe . Die Mater '

sche Erbschastsstreitigkeit ist mithin
als gänzlich beseitigt zu betrachten . — Der Vorort will

aus höchst verdankenswerthe Weise späterden Ständen wei¬

tere Eröffnungen hinsichtlich einer allgennirien Regulirung
der Freizügigkeitsverhältniffe zwischen der Schweiz u . Groß¬
britannien auf die Grundlage der mit dem englischen Mi¬

nister gepflogenen Korrespondenz hin machen . , . Die Bür¬

ger beider Länder können dabei nur gewinnen .
Bern . Ein Kriegsgericht , nicht das Obergericht , wie

wir irrig berichteten , hat jüngst zwei Neuläufer wegen Ver¬

weigerung des Militärdienstes verurtheilt . Das Uitheil
lautet auf Einsperrung ; der Regierungsrath hat aber für

gut befunden , die Leute in 'S Zuchthaus nach Bern brin¬

gen zu lassen .
— Die beschlossene Hundetare scheint vieles Volk auf¬

gebracht zu habe » . In Neueneck und Signau wurden Ver¬

sammlungen von Hundebefitzern gehalten , die sich verab¬

redeten , nur 20 Batzen Abgabe zu entrichten . Bei Aar -

berg sind schon die Leichname von 42 Hunden an 'S Land

geschwemmt worden .

Bereinigte Staaten .

Mit dem in Ha vre einqekaufenen Packelschiff „Polen "

bat man Nachrichten aus Newpork bis zum 9 v M . ;

sie sind aber auffallend leer an Interesse . Der Kongreß
sollte am 9 . schließen , und eS kostete Mühe , die nökbige
Anzahl Mitglieder zur Erledigung der noch rückständigen
Geschäfte zusammenzudringen — Der Präsident hat Hrn .

Felir Grundy zum Gmeralfiskal der Vereinigten Staa¬

ten ernannt .

H a y t k.

Nach einem Schreiben aus Port - au - Prince vom 20 .
Mai , in französischen Blättern , sind von den Urhebern deS

Mordversuchs gegen den Generalsekretär Jngrnac 9

zum Tode und 3 zu dreijähriger Zuchthausstrafe verur-
lheilt worden.

StaatSpapier «.
Wien , 27 . Juli . Sprozent . MeralliqueS 1074 ;

^Prozent . 100 ; ; Zprozent . 81t ; ^ Prozent . — ; Bankak¬
tien 1446 ; Nordbahn 108i ; Mail . E . B . 108t ; 1834er
Loose 1264 ; Raaber E . B . — .

Paris , 31 . Juli . Sprozent . konsol . 111 Fr . 30 Et ;
4 sprozent . — Fr . — Eent . ; 4prozent . 103 Fr . 50 Et ;
3prozent . 80 Fr . 90 Et . Bankaktien — . — . Kanalak -
lien 1250 . — . Röm . Anleihe 101t ; belg . — ; Piemont .
— ; neap . R . 99 . 15 . Span . Akt . 22t ; Paff . 4j . St .
Germaineisenbahnaktien 862 Fr . 50 Et . ; Vers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 790 Fr . — Et . ; link »S User ;
607 Fr . 50 Et . ; Cetter do . — Fr . — Et .; Epinac do.
— Fr . — Et ; Mülhausenerdo . 500 Fr . — El . ; GaS -

erlemhtungS
^

esellschaft — . Dampfschifffahrtaktien (Preq )

Kurs der StaatSpapier » ir» Frankfurt .

Den 1 . August, Schluß 1 Uhr . pHt.j Pap. Geid.
Oesterreich Metall. Obligation «« 5 — 106/ ,

" I d». do. 100j ! —
do. do. — 804

Bankaktien — 1725
»» st . 100 Loos« bet Roths. ! 261 —
st» Partialloost do. 4 — 1514
W fl . 500 do. d». ! — 125j

Bethm. Obligationen 4 99j —
§ do. do. 4« 1014

Preußen EtaatS '
chuldscheiu« 4 — 1 ^44

«st Prämimichetu« — 6«
vaiern Obl 'gartonen 4 — 1024
Frankfurt Obligationen 4 ioi ; —

ist Enenbatmaktien. vgl« — 17
Baden Rentenscheine ' 3j — 1014

ist fl.50Loose b. G°ll n. S . 964 —
DarmstadtObligationen lOOj —

ist fl. 50 Loos« - ^ K2
st 25 Loose — 23

Nassau O ' ligatwnenh . Rochs.
' 3t 994

" fl . 25 Loos « — 224
Holland Int . grale — b4?.
Spanten Aktiv 'chuld — 114
Polen Lotteriekoose Rtl. »»» — 65j

' do. ö fl. 500 — 774

Neueste Nachrichten .
Paris , 31 . Juli . I k. H . die Prinzessin Marie von

Orleans , Herzogin Alerander von Würkemberg , wurde
gestern , Vormittag 11t Uhr , glücklich von einem Sohne ent¬
bunden . Die ersten Wehen hatten sich Morgens 4 Uhr
eingestellt , und Hr . Moreau , der berühmte Geburtshelfer ,
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hatte die Ehre und das Glück , I . k . H . höchst gelungen zu
entbinden . Die konstanrende Geburtsakte wurde , dem

B . fehl deS König « gemäß , von dem Kanzler von Frank¬
reich , Baron Pasquier , aufgesetzt , vom Herzog von De -

cazeS , Großreferendär der Pairskammer , in Empfang ge¬
nommen , und von ihm dem Archivar der letzter » , Hrn .

Cauchy , einqehändigt . Unterschristszeugen deS Dokumenls

waren die ganze königliche Familie , mit Ausnahme des

in kon Dienst abwesenden Herzogs von Nemours , so¬
dann noch der MinisterralhSpräsioent und zwei vom Könige

speziell bezeichnet « Herren , nämlich der Herzog v . Choiseul ,
einer der Adjutanten des Königs , und der Generalmajor
v. Fleischmann , bevollmächtigter Minister des Königs von

Wnrtemberg . Der junge Prinz wird die Namen Philipp
Alerander Maria Ernst erhalten . ( Moniteur Parisien .)

* 0 Paris , 31 . Juli . Die Verwaltung der paris -

havrer Eisenbakn hat Hr . Virler , Ingenieur der Marine ,

zum Hauptoirektor der Arbeiten ernannt . Der neue Di¬

rektor begibt sich , in Begleitung deS Grasen Zaubert , nach
Deutschland sBelgien ? ! und England , um die in diesen
Landern schon bestehenden Bahnen in Augenschein zu neh¬
men . — Heute heißt es mit Bestimmtheit , Hr . Lafitle wäre

mir den spainschen Kommissären über ein abzuschliessendeS
großes Änlehen eins geworden . ES handelt sich um

eine radikale Finanzumgestaltung in Spanten . Nun ist
die Frage , ob der span . Finanzminister , Hr . Mon , nut

dem Abschluß zufrieden ist und ob , was wohl Beherzigung
verdient , die Kinanzdeputirten ihre Vollmachten nicht über¬

schritten haben . — Die Herzogin von Orleans bleibt bis

zu ihrer Niederkunft in de» Tuilerien Wann die Herzogin
von Wü - remberg aus den Wochen gekommen ist , begibt

sich der H .' f nach St . Cloud . Die Reise nach Eu findet

wohl später statt .

— Madrid , 24 . Juli . Von den beiden Kriegs¬

schauplätzen ist unS heute gar nichts zugekommen . — 5proz .

20s komptanr . — Den Zeitungsschreibern wird fortwäh¬
rend stark zugesetzt , so daß nach uilv nach alle überspann¬
ten von dem Schauplatz verschwinden . Der »Vvlksfreund "

sagte vor seinem Hmschetden den Lesern ein herzzerreißen¬
des Lebewohl , damit schließend , daß er wieder aus der

Asche ersteigen werbe , wann eine andere Verwaltung an ' s

Ruder gekommen sey . Unter den Namen der Redakteure

dieses einstweilen zu Grabe gegangenen Stimmführers der

äußersten Partei befinden sich die HH . Campuzano , Car -

nerero , Gutierrez und noch mehrere Andere von ähnlicher
Bedeutung . — Was die wichtige Frage deS Anlehens be¬

trifft , so scheint sie entschieden . Hr . Aguado soll von sei¬
nen Bedingungen auch nicht eine ändern wollen , so daß
nichts zu Stande gekommen ist. Schon wären die Kommis¬
säre von Paris zurück , wenn sie nicht noch besondern Ver -

balluuqSinaaßregeln entgegen sähen . Jedenfalls sind alle

Finauzplane gescheitert .
— Bayonne , 28 . Juli . Von dem ElliotS -Trak -

tale nehmen beide Parteien wenig Notiz . Cabrrra trägt ,
was die verübten Grausamkeiten betrifft , unstreitig den

Preis davon . — Den 24 . d. soll Munagorri Befehl gege¬

ben haben , sich bei Baigorry , Espeletta , Sare und Hen -

daye bereit zu halten ; vom 25 . d. an sinden regelmäßige
Rationirunq und Soldirung statt ; letztere besteht täglich
in einem Real Dieser Tage kamen 27 Ausreißer , den
Kommandanten des 5ten Bataillons an der Spitze , zu
Munagorri und traten in seinen Dienst . — General Jau -

regui wird allgemein als künftiger Befehlshaber deS Mu «

nazorn
' schen Korps bezeichnet .

Paris , 31 . Juli . Telegraphische Depesche .
„ Man schreibt auS Seu d ' Urgel unterm 27 . , daß Ba¬

ron de Meer zu Salsona eingerückl sey. Die Insurgen¬
ten flüchteten sich in den Bischofspalast und die Haupt¬
kirche. — Der Graf d' Espanna war zu LadurS . — Aus
Valencia schreibt man unterm 22 . , daß Oraa zu Teruel ,
Cabrera zu Morella , und Merino zu Chelva stand . "

( Moniteur Parisien .)

London , 28 . Juli . Die Königin gab gestern im
Neuen Palaste den nachstehenden Kiönungsbotschaftern und

ihren Gemahlinnen Abschiedsaudienzm : Graf Stroganoff ,
Fürst Schwarzenberg , Baron v . d . Capellen , Fürst Put¬
bus , General Gras Alten , Marchese v . Brignolcs , Graf
v . Löwenhjelm , Herzog v . Palmella und Marschall Soult ,
Herzog v . Dalmatien . ( Post .)

Rtdigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Maikloc.

Auszug aus den Karlsruher WitleruugS
beobachtungen .

, g- - iBarome - lThenuome-
* j ter . t » er.

M . 7 U .I27Z .11,6L . 12,2 Gr . üb . 0
M . 3 U . I27Z11 .5L . 16,7GrübO
R 11 Ul27Z . 11 .5L . 102 Gc . üdO

Wind^ E '
!uberhaupl .

SW
SW
SW

beiter
ziemlich heiter
heiter

Todesanzeige .
Heutefrüh 1 Uhr verschied unser geliebter einziger Sohn

und Bruder , der hiesige Bürger und Kaufmann Sieg - ,
mund Lenz , in einem Alter von 24 Jahren . Indem wir

unsere Freunde und Bekannte von diesem uns so schmerz¬
lichen Verluste benachrichtigen , bitten wir um stille Teil¬
nahme .

Karlsruhe , 30 . Juli 1838 .
3 Lenz ,

für sich , seine tiefgebeugte Gattin
und 3 Töchter .

Karlsruhe . (Holzversteigeruag .) Samstag , den 4 .
August d. I , früh 8 Uhr , werden aus dem Distrikt Aollertsa«,
im Fvrstbejlrt flnedrtchslhal,

250 '/ , Klafter forlene« Scheiterdolz
iffentiich versteigert und die ztusawmenkunfr findet auf der frted-
richSihaier Allee an der ZollertSauhürte statt .

Karlsruhe, den 28 . Juli 1838 .
Broßh. bad. Hoiforstamt.

v. Schina «.
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Karlsruhe . (Anzeige .)
Neue holländische Häringe

in / tels und ,tels Tonne » , so wie
saftige genueser Zitronen in Kisten
von ca . SVV Stück sind um billi¬
gen Preis zu haben bei

L?r-U-rr.
Lotterie von Landeserzeugniffen bei dem landwirth -
schaftlichen Zentralfeste zu Karlsruhe im September

L8S8 betreffend .
Nr . 1 .016 . Durch hoben Erlaß des großherzoglichen Ministe¬

rium « des Innern vom 27 . v . M . sind wir zur Abhaltung einer
Lotterie aus Landeserzeugnissen gelegentlich des am 11 . , 12 . und
1Z . Text . d. I . zu Karlsruhe statt sindeaben landwirthschastlichea
Festes ermächtigt .

Der Zweck derselben ist . hierdurch dem Gewerbe , wie dem Land -
wkrthschaft treibenden Publikum Gelegenheit zum Absatz seiner aus¬
gezeichnetsten Erzeugnisse zu geben . In Folge diese« werden wir
aus den gelegentlich jen - s Festes und der Versammlung der deut¬
schen Landwirkbe statt findenden Ausstellungen von Industrie , und
laudwlrths -tiaftlichen Erreugniffen so viele Auskäufe machen , als
die Zahl der abgesetzten Loose erlaubt .

Insbesondere werden aufgekauft : die schönsten Wagen - und
Reitpferde , ausg ' iilchnetes Rindvieh und andere Hauschiere , land -
wirthschaftliche Geräkhe , Uhren und Slropgeflechle vom Schwarz¬
wald , Bijouteriewaaren , Möbel , badischer Zucker , Leinwand ,
Hanf , Flachs u . s. w .

Das einzelne Loos kostet 3V kr . , und diejenigen , welche Ge -
winnste erhalten und solche des Transportes oder sonstiger Ursa¬
chen wegen nicht behalten wollen , sind berechtigt , 3 Viertel de»
Ankaufspreise « baar zu erheben , wogegen da « weitere 1 Viertel
als Entschädigung den Produzenten zum Ersatz ihrer Transport ,
kosten und sonstigen Auslagen zufällt .

Indem wir hiervon , unter Beziehung auf die, von dem hiefi -
gen Gewerbsverein unter 'm 19 . Mai d . I . an das gewerdtreiden -
de Publikum diesfalls erlassene , Bekanntmachung , Kennknlß geben ,
und besten , daß recht viele ausgezeichnete und preiswürdige Ge¬
genstände eingehen , bemerken wir , daß an sammtliche Bezirksäm .
ter des Großherzogthams und Kreisstellen de« landwirlbschastlichen
Vereins Loose zu oer vereinigten Lotterie von Industrie - und
lsndwirthschaftlichen Produkten rc . in den letzten Tagen mit dem
Ersuchen g - sandt wurden , solche auf geeignetem Wege in ihren
Bezirken absetzen zu lassen.

Karlsruhe , den 1 . August 1838 .
Zentralstelle de« landwirlhschaftl . Verein « .

Frhr . v. Ellrichshausen .
Stein . Als Antwort auf die Anfrage in Nr . 194

der Karisr . Atz . dient zur Nachricht , daß Nr . 26 s. I . in W .
das Klavier gewonnen hat .

Bezirksförster Mezger .
Nr . 8 .924 . Villingen . fSchuldenltqutdalron . )

Ueber das Vermögen des Andrea « Rapp von Stcckburg wurde
unterm 26 . Mai d. I . , Nr . 6,848 , die Gant eröffnet .

Es wird nunmehr Tagfahrt zum Richtigstellung » - und Vor¬
zug - verfahren auf

Dienstag , den 28 . August d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet .

Me diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , An.
spräche an die Gantmasse machen wollen , werden daher «ofgesor«
dert , solch« in der angefetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ^ ie et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di » de.
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
de« Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit ander »
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßverglei » e
versucht , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MassepflegerS und GläubigerauSschusset , di«
Richterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden sollen .

Villingen . den 11 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
Karlsruhe . (Fahndung .) Der wegen Diebstahls inhaf .

tlrt gewesene Kanonier , Georg Heinrich Laißler von Durlach ,
ist am 22 . d . M . , Abends , auf eine gewallsame Weise aus dem
Sicherheitsarrest in Gottesaue entwichen ; was unter Beifügung
des Signalements des Kanonieis Laißler Behufs der Fahndung
hiermit bekannt gemacht wird .

Signalement .
Größe , 5 ' 5 " . Haare braun .
Körperbau , stark . Nase , dick.
Gesichtsfarbe , gesund . Kinn , rund .
Augen , blau . Sonstige Kennzeichen , keine.

Kleidung .
Dieselbe kann nur in so weit angegeben werden , als Lakß «

le r wahrscheinlich einen langen braunen Ueberrock mit sich nahm .
Karlsruhe , den 3t . Zuli 1838 .

Der
Generalmajor und Kommandeur der Artilleriebrigade .

B . d. B .
Schuberg ,

Oberstlieutenaot .

Lahr . tWeinversteigerung .)
Mittwoch , dm 3 . August d. I . , Vormittags

, 8 Uhr , « erden dahier , im Wege des Voll -
»i ireckungsverfahren «, gegen haare Zahlung , fol -
- „ nde Weine versteigert .:

Sodann :

65 Ochmle Burgunder
62 -- do.
70 -- rother Affenthaler
41 weißer Roussillon
22 -- 1S25r Durbacher

SchätzungSprei «.
975 fl . — kr.
930 -- - --
840 -- — --
615
352 » — >,

562 -- leere Fässer 449 -- 36 --
«ine Sackuhr 10

Die Zusammenkunft ist in dem hiesigen Rathhaussaale .
Lahr , den 25 . Juli 1838 .

Bürgermeisteramt .
F i n g a d o .

Hornberg . (Di enstantrag . ) Auf den 1 . November d.
I . wird eine Gehülfenstelle mit einem jährlichen Gehalte von 450
bis 500 fl . bei uns erledigt . Bewerber um dieselbe wollen sich M
Bälde anher wenden .

Hornberg , den 28 . Juli 1838 .
Großh . bad . Obereinnchwerci .

K . H . Bermeitinger .

Mit einer Beilage .

Vcrle , er und Drucker : PH . Macklot .
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